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Gesetzblatt
für das

Herzogthum Oldenburg.

HX . Band. (Ausgegeben den 26. Januar 1893.) 1- Stück.

Inhalt:
1. Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 9. Januar

1893, betreffend Abänderung des Zollabfertigungsregulativs
für Brake.

M 2. Verordnung vom 23. Januar 1893 , betreffend die außer¬
ordentliche Berufung des Landtags.

1.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Abänderung des

Zollabfertigungsregulativs für Brake.
Oldenburg, 1893 Januar 9.

Mit Höchster Genehmigung wird die Bekanntmachung
des Staatsministeriums vom 3. Oktober 1888, betreffend
das Zollabfertigungsregulatio für Brake(Gesetzblatt Band 28
Stück 34) abgeändert wie folgt:

I. Dem ß. 2 daselbst wird nach den Worten„und an
der Kaje" nachgefügt: „ferner die Pieranlage zu Klipp¬
kanne".

II. Die Anlage zum Zollabfertigungsregulatio für
Brake wird dahin ergänzt, daß

1. in der Spalte 2 unter Ziffer 2 lit . a. zwischen
die Worte „Zollhafen" und„sowohl" einzuschalten
ist: „ausschließlich der Pieranlage zu Klippkanne",
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2. in der Spalte 1 unter Ziffer 3 hinzuzufügen ist:
„mit Revisionsstelle am Pier zu Klippkanne",

3. in der Spalte 2 unter Ziffer 3 als neu ertheilte
Befugnisse nachzutragen sind:

„o. Zollabfertigung für den Schiffsverkehr am
Pier.

ä. Ausfertigung und Erledigung von Begleit¬
scheinenI, sowie Ausfertigung von Begleit¬
scheinen II im Schiffs- , Eisenbahn- und
Landstraßenverkehr.

6. Veredelungsverkehr".

Oldenburg, 1893 Januar 9.

Staatsministerium.

Departement der Finanzen.

Heu man n.

Drost.

Berichtigung.
In der Bekanntmachung des Staatsministeriums vom

7. December 1892, betreffend Acnderung des Reglements
für die Maturitätsprüfungen an den Gymnasien des Groß¬
herzogthums(Gesetzblatt Band 29 Seite 804) , muß es
unter Ziffer 1 in Zeile 5 statt „genaue" heißen: „ge¬
nauere ".
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^ 2.
Verordnung , betreffend die außerordentliche Berufung des Landtags.

Oldenburg , 1893 Januar 23.

2öir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen rc . re.,

Thun kund hiermit:

Der Landtag des Großherzogthums wird auf den
7 . Februar d. I . außerordentlich einberufcu.

Die Verhandlungen des Landtags werden an dem ge¬
dachten Tage Vormittags 11 Uhr im Landtagsgebäude be¬
ginnen.

Die Dauer des Landtags bestimmen Wir bis zum
21 . Februar d . I.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -Unterschrift
und bcigedruckten Großherzoglichen Jnsicgels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den 23 . Ja¬
nuar 1893.

(D. 8 .) Peter.

Jansen.

Siebenbürgen.
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Gesetzblatt
für das

Herzogthum Oldenburg.

HX -Band. (Ausgegeben den 22. Februar 1883.) 2. Stück.

Inhalt:
M 3. Verordnung vom 20. Februar 1883, betreffend die Verlän¬

gerung des außerordentlichen Landtags.

3.
Verordnung , betreffend die Verlängerung des außerordentlichen Land¬

tags.

Oldenburg , 1883 Februar 20.

A ?ir Aicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein, Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen rc. re.,

verordnen hiedurch wie folgt:
Die Dauer des gegenwärtigen außerordentlichen Land¬

tags wird bis zum 28. Februard. I . verlängert.



6

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-Unterschrift
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg, den 20. Fe¬
bruar 1893.

(U. 8.) Peter.

Jansen.

Siebenbürgen.
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für das

Herzogthum Oldenburg.

XU . Band. (Ansgegeben den 21. März 1883.) 3. Stücke

Inhalt:
4, Bekanntmachung des Staatsministerinms vom 7. März 1893,

betreffend die Verhinderung der Zuführung von Sand in
die obere Hunte.

.M 5. Bekanntmachung des Staatsminifteriums vom 10. März 1893,
betreffend Errichtung eines Nebenzollamts II . Klaffe zu Ho¬
rumersiel und Aufhebung des Nebenzollamts II . Klasse zu
Tettensersiel.

6. Bekanntmachung des Staatsminifteriums vom 11. März 1893,
betreffend Verleihung juristischer Persönlichkeit an den Frauen¬
verein zur Förderung einer Kinderbewahranstalt zu Osternburg.

Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Verhinderung
der Zuführung von Sand in die obere Hunte.

Oldenburg , 1893 März 7.

Auf Grund des Artikels 9, Z. 6 des Gesetzes vom
5. December 1868, betreffend die Organisation des Staats¬
ministeriums re., werden hierdurch verboten:

1. das Einschütten von Sand,
a) in das im Oldenburgischen Hoheitsgebiete belcgene

Gemeindegewässer der oberen Hunte von dem Punkte ab,
wo dieselbe in der Gemeinde Goldenstedt als Grenzfluß
an das Gebiet des Herzogthums Oldenburg herantritt, bis
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zu dem Punkte, wo dieselbe iu der Stadtgemeindc Wildes-
hauseu ganz in das bczeichnete Gebiet cintritt;

d) in das Gemeindcgewässer der oberen Hunte von
dem letztgedachten Punkte ab bis zur Einmündung der als
„Osternburger Canal" bezeichnetcn Strecke in den Hunte-
Ems-Canal,

a) in das staatliche Gewässer der neuen Mühlenhunte
(Ministerialbekanntmachungvom 19. Januar 1887, Gesetz¬
sammlung für das Herzogthum Oldenburg, Band XXVII,
Seite 509 u. f.) und deren Fortsetzung bis zur Abzwei¬
gung des Hunte-Ems-Canals in der Dammkoppel,

ä) in diejenigen Bäche, welche in die vorstehend unter
a—o bezeichneten Flußstreckcn einmünden, soweit dieselben
im Oldenburgischen Hoheitsgebiete belegen sind,

s) in die Canäle und Gräben, welche in den Bereichen
der an den vorstehend untera—<1 bezeichnetcn Wasserzügen
belegenen Ent- und Bewüsserungsgenossenschaften zum Zwecke
der Entwässerung oder Bewässerung angelegt sind,

und ferner
2. die Herstellung von Anlagen und Vorkehrungen,

welche das Einschlemmen von Sand in die vorstehend unter
Ziffer 1 bezeichneten Wasserzüge bezwecken.

Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden,
soweit nicht andere Strafbestimmungen zur Anwendung
kommen, mit Geldstrafe bis zu 150 ^ bestraft.

Oldenburg, 1893 März 7.
Staatsministerium.

Departement des Innern.
Jansen.

-ieb en bürgen.
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5.
Bekanntmachung des Staatsmiuisteriums , betreffend Errichtung eines

Nebenzollamts II . Klasse zu Horumersiel und Aufhebung des Ne¬
benzollamts II . Klasse zu Tettensersiel.

Oldenburg , 1893 März 10.

Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß mit dem
I . April d . I.

1 . zu Horumersiel ein Nebeuzollamt II . Klasse errichtet
wird , welchem neben den gesetzlichen Amtsbefugnissen
noch folgende Befugniß -Erweiternngen ertheilt werden:

a ) zur unbeschränkten Eingangsverzollung von Pe¬
troleum , Getreide und Holz,

H) zur Eingangsverzollung aller sonstigen Gegen¬
stände eines Transportes bis zu einem Zollbc-
trage von 300

o) zur Erledigung von Begleitscheinen II über
Zollgefälle und Salzsteuer,

2 . das Nebeuzollamt II . Klasse zu Tettcnsersiel zur
Aufhebung gelangt.

Oldenburg , 1893 März 10.

Staatsministerium.

Departement der Finanzen.

Heu mann.

Dro st.



.N 6.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Verleihung juri-

- stischer Persönlichkeit an den Frauenverein zur Förderung einer
Kinderbewahranstalt zu . Osternburg . -

Oldenburg , 1893 März 11.

Das Staatsministerium̂bringt hierdurch zur öffentlichen
Kunde, daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog geruht
haben, dem durch einen Vorstand, bestehend aus einer Ober¬
vorsteherin und fünf Vorsteherinnen, verwalteten and durch
die Obervorsteherin nach Außen vertretenen Frauenverein
zur Förderung einer Kinderbewahranstalt zu Osternburg aus
Grund der vörgelegten Statuten die Rechte einer juristischen
Person zu ertheilen.

. Oldenburg,. 1893 Mürz l l.
Staatsmrnisterium.

Departement des Innern. '
, Jansen.
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Gesetzblatt
für das

Herzogthum Oldenburg.
XXX . Band . (Ausgegeben den 29. März 1893.) 4. Stück.

Inhalt:
7. Bekanntmachung der Commission für die Verwaltung der

Fonds und milden Stiftungen vom 6. März 1893, betref¬
fend anderweite Bestimmungen über die Verwendung der
Auskünfte des sogenannten Zerbst 'schcn Legats.

8. Gesetz für das Herzogthum Oldenburg vom 16. März 1893,
betreffend die Aufnahme einer Anleihe.

9. Gesetz für das Herzogthum Oldenburg vom 17. März 1893,
betreffend Abänderung des Gesetzes vom 18. August 1861,
betreffend die Beförderung der Pferdezucht im Hcrzogthnm
Oldenburg.

10. Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 18. März 1893,
betreffend Einführung geaichter Thermoaräometer für die
zollamtliche Abfertigung von Mineralölen.

.4Z 11. Verordnung vom 20. März 1893, betreffend Aenderung der
Grenzen zwischen der Beckumer und Esenshammer Sielacht.

^2 12. Gesetz für das Hcrzogthnm Oldenburg vom 2l . März 1893,
betreffend Abänderung einiger Bestimmungen des Gesetzes
vom 4. April 1865 , betreffend die Reorganisation der Er-
sparnngscasse.

7.
Bekanntmachung der Commission für die Verwaltung der Fonds und

milden Stiftungen , betreffend anderweitc Bestimmungen über die
Verwendung der Auskünfte des sogenannten Zerbst'schcn Legats.

Oldenburg, 1893 März 6.

Die Unterzeichnete Kommission bringt hierdurch zur
öffentlichen Kunde, dnß in Betreff der Verwendung der
Auskünfte des sogenannten Zerbst'schen Legats unter Auf-
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Hebung der bisherigen bezüglichen Bestimmungen mit Höch¬
ster Genehmigung Seitens des Großherzoglichen Staats¬
ministeriums bis weiter folgende Vorschriften erlassen sind:

„Der Fond ist für diejenigen Armen besseren Standes
ohne Unterschied der Konfession bestimmt, welche in gutem
Rufe stehen, keineN'rmennntcrstütznng erhalten und zur Zeit
der Bewerbung seit mindestens 10 Jahren in der Stadt
oder dem Amte Jever mit Ausschluß der Gemeinden Accum,
Fedderwarden und Sengwarden ihren Wohnsitz haben. Von
den jährlichen Revenüen des Fonds kommenV« der Stadtge¬
meinde und 5/g dem Amtsbezirke Jever in dem oben be-
zcichneten Umfange zu Gute mit der Maßgabe jedoch, daß
am Schlüsse des Rechnungsjahres ein etwaiger Kassenbchalt
dem Gesammtfond hinzugeschrieben wird.

Etwaige Anträge auf Beihülfen aus dem Fond sind
beim Stadtmagistrate beziehungsweise beim Amte Jever ein-
znrcichen und von den betreffenden Behörden mit gutacht¬
lichem Berichte der Fondskommission zur Entscheidung vor¬
zulegen, welche in jedem Falle auch das Maß der Unter¬
stützung bestimmt".

Diese Bestimmungen sind vom 1. Januar 1893 ab in
Anwendung zu bringen.

Oldenburg, 1893 März 6.
Kommission für die Vermattung der Fonds und

milden Stiftungen.
Ahlhorn.

Siebenbürgen.
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^ 8.
Gesetz für das Herzagthum Oldenburg , betreffend die Aufnahme einer

Anleihe.
Oldenburg , 189 !! Mürz lO.

E § ir Ricolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen re . re.,

verkünden mit Znstimmnng des Landtags als Gesetz
für das Herzogthum Oldenburg , was folgt:

Artikel  1.

Die Staatsregiernng wird ermächtigt , zur Bestreitung
1 . der Kosten des Ankaufs der Schramm ' schen Schuppen

zu Nordenham zum Betrage von rund 123 050
2 . der Mehrkosten der Pier - , Gleis - und sonstigen

Anlagen zu Nordenham im Betrage von rund
178 940

3 . des Mehrbedarfs des Eisenbahn - Erneucrungsfonds
für 1891/93 zum Betrage von etwa 1 212524

4 . des Mehrbedarfs , welchen die Eisenbahn von Olden¬
burg nach Brake über die in dem Anleihegesetze vom
19 . März 1891 mit 1 350 000 vorgesehene
Summe erfordert , bis zum Betrage von 250 000

zunächst die in Folge Sistirung des Baues der Eisenbahn
von Nordenham nach Blexerdeich ersparten rund 387 230
zu verwenden , den Rest aber bis zum Gesammtbetrage von
rund 1 377 500 ^ im Wege des Credits flüssig zu machen
und zu diesem Zwecke in dem Nominalbeträge , wie er zur
Herbeischasfung dieser Summe erforderlich sein wird , eine
Anleihe zu Lasten der Landescasse des Herzogthums Olden¬
burg aufzunehmen und Schuldverschreibungen auszustellen.
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Artikel 2.
Die Anleihe ist Seitens der Gläubiger unkündbar.

Der Staatsregiernng bleibt das Recht Vorbehalten, dieselbe
sowohl in ihrem Gesammtbetrage wie in ihren einzelnen
Theilen und in Theilbcträgcn derselben zur Einlösung gegen
Baarbezahlung des Nennwerthes der Schuldverschreibungen
mit einer Frist von mindestens drei Monaten zu kündigen.

Artikel 3.
Mit der Vollziehung dieses Gesetzes wird das Staats¬

ministerium, Departement der Finanzen, welches insbesondere
auch das Nähere über die Art und Weise der Anleihe,
sowie über deren Verzinsung zu bestimmen hat , beauftragt.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-Unterschrift
und beigedruckten Grvßherzoglichcu Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg, den 16. März
1893.

(U. 8.) Peter.

Heu manu.

Dro st.
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9.
Gesetz für das Herzogthum Oldenburg, betreffend Abänderung des Ge¬

setzes vom t8. August 1861, betreffend die Beförderung der Pferde¬
zucht im Herzogthum Oldenburg.

Oldenburg, 1893 März >7.

26ir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein, Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld, Herr von Jever und Kniphausen re. re.,

verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz
für das Herzogthnm Oldenburg, was folgt:

Einziger Artikel.
Artikel 19, 8- 2 des Gesetzes vom 18. August 1861,

betreffend die Beförderung der Pferdezucht im Herzogthnm
Oldenburg, erhalt folgende Fassung:

Die Bewerbung geschieht in der Regel bei der ordent¬
lichen Hengstköhrung unter Vorführung des Pferdes und
Einliefernng der nöthigcn Bescheinigungen, kann jedoch von
der Kvhrnngscommission ausnahmsweise auch zu anderen
Zeiten zugelassen werden.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-Unterschrift
und beigcdruckten Großherzoglichcn Jnsicgels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg, den 17. März
1893.

(U. 8.) Peter.

Jansen.

Siebenbürgen.
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10.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Einführung ge¬

reichter Thernwaräometer für die zallamtliche Abfertigung von
Mineralölen.

Oldenburg , 1893 März 18.

Der Buiidcsrath hat in seiner Sitzung vom 3 . Februar
1893 beschlossen:

daß in Ziffer 3 der Bestimmungen , betreffend die
zollfreie Abfassung von Petroleum für gewerbliche
Zwecke , vom 12 . November 1885 (Gesetzblatt
Bd . XLVII . S . 275 ) an Stelle der Worte : „amt¬
lich beglaubigten Aräometers " die Worte : „geaichtcn
Thermoaraometers " zu setzen sind.

Oldenburg , 1893 März 18.

Staatsministerium.

Departement der Finanzen.

Heumann.

Drost.

11.
Verordnung , betreffend Aenderung der Grenzen zwischen der Becknmer

und Esenshammer Sielacht.

Oldenburg , 1803 März 20.

Wir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen re . re.,

verordnen auf Grund des Artikels 27 der Deich¬
ordnung vom 8 . Juni 1855 nach erfolgter Vereinbarung
der betheiligten Sielachteu nachstehende Grenzveründerungen:
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1 . die zur Esenshammer Sielacht gehörigen Fürstlich

Schaumburg - Lippe 'schen Parcellen 314/94 , 220/45

und 45 der Flur XI der Gemeinde Esenshamm

werden der Beclumer Siclacht,

2 . die zur Beckumer Sielacht gehörigen , im Eigenthum

von Eduard Wilhelm Tantzcn stehenden Parcellen
154 und 155 derselben Flur der Esenshammer Siel-

acht,

cinvcrleibt.

Die Sielschcidnng wird bei diesen neuen Grenzen in

folgender Weise gebildet:

a.) an der Südost - bczw . Ostscitc der Parcellen 314/94,

220/45 und 45 durch das westliche Ufer des Stad-

lünder -Butjadinger Zuwässerungscanals;
5 ) an der Nvrdseitc der Parcellc 45 durch das südliche

Ufer des Befriedigungsgrabens zwischen der Par-

cclle 45 und der Parcelle 233/44 der Flur XI der

Gemeinde Esenshamm;
0) an der Westseite der Parcelle 45 bis zur Nordseitc

der Parcelle 153 der Flur XI der Gemeinde Esens¬

hamm durch das östliche Ufer des BcfriedigungS-
grabens zwischen den Parcellen 45 und 154;

cl) an der Nordseite der Parcellc 153 durch das süd¬
liche Ufer des Befriedigunqsqrabens zwischen den

Parcellen 153 und 154;
s ) an der Westseite der Parcelle 154 bis zur Nord¬

seitc der Parcelle 152 der Flur XI der Gemeinde

Esenshamm durch das westliche Ufer des Bcfriedi-

gungsgrabens zwischen den Parcellen 154 und 152;

1 ) an der Nordseite der Parcelle 152 durch das süd¬
liche Ufer des Befriediqunqsarabens zwischen den

Parcellen 152 und 155;
Z) an der Westseite der Parcelle 155 durch das östliche

Ufer des an dieser Parcelle entlang führenden Weges.



Diese Veränderung der Grenzen tritt mit dem1. April
1893 in Wirksamkeit.

Urkundlich Unserer eigenhändigen NamenS-Unterschrift
und bcigedruckten Groszherzoglichen Jnsicgels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg, den 20. Mürz
1893.

(U. 8.) Peter.
Jansen.

Siebenbürgen.

12.
Gesetz für das Herzogthnm Oldenburg, betreffend Abänderung einiger

Bestimmungen des Gesetzes Vvm 4. April >865,, betreffend die
Reorganisation der Ersparnngscasse.

Oldenburg, 4893 Mürz 21.

Evir Mcolaus Friedrich Peter, von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein, Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld / Herr von Jever und Kniphausen rc. rc.,

verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz
für das Herzogthnm Oldenburg, was folgt:

Artikel 1.

An die Stelle des Artikels3 des Gesetzes vom4. April
1865, betreffend die Reorganisation der Ersparnngscasse
bezw. des Einzigen Artikels des Gesetzes vom 13. Dccembcr
1875, betreffend Abänderung dieses Gesetzs, treten folgende
Bestimmungen:
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Artikel 3.

Vertretung und Verwaltung der Anstalt.

Z. 1. Die Ersparnngscasse wird von einer besonderen
Direktion vertreten und unter der Aufsicht des Staats¬
ministeriums verwaltet.

ß . 2 . Der Direktion ist ein Verwalter und das er¬
forderliche Hülfspersonal beigegeben.

Der Verwalter hat die Rechte und Pflichten eines
Civilstaatsdieners ; außerdem kann sechs Gehülfen die Staats-
dienerqualitüt unter Anrechnung der bei der Ersparungs-
casse vorher Angebrachten Dienstzeit beigelegt werden.

ß . 3 . Die Kosten der Verwaltung werden aus der
Ersparnngscasse bestritten.

Artikel 2.

Die Artikel 7 Z. 1 und Artikel 9 M . 2 und 3 des

Gesetzes vom 4 . April 1865 , betreffend die Reorganisation
der Ersparnngscasse (okr . Artikel 1 des Gesetzes vom 14.
März 1879 ) erhalten folgende Fassung:

Artikel 7.

Rückzahlung der Einlagen.

Z. 1 . Die Rückzahlung der Einlagen und die Aus¬
zahlung der angesammelten Zinsen erfolgt in der Regel
ohne vorgängige Aufkündigung sofort bei der Rückforderung;
die Ersparnngscasse ist jedoch nicht verpflichtet , auf ein
Einlegebuch innerhalb 4 Wochen mehr als einmal eine Aus¬
zahlung zu leisten und hat das Recht , für Beträge , über
50 eine vorgängige Kündigung , und zwar für Betrüge
bis 100 mit einer Kündigungsfrist von 4 Wochen , für
Beträge bis 300 mit einer Kündigungsfrist von 2 Mo¬
naten und für höhere Beträge mit einer Kündigungsfrist von
3 Monaten zu verlangen.

In Füllen innerer Unruhen sowie in Fällen drohender
oder eingetretener Kriegsgefahr kann mit Genehmigung des
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Staatsministeriums die Einhaltung einer Kündigungsfrist
bis zu 6 Monaten für alle Rückzahlungen verlangt werden.

Artikel 9.

Reservcfoud.
Z. 2. Der Reservefond wird aus den bisherigen und

den ferneren jährlichen Uebcrschüssen der Ersparungscasse
gebildet. Derselbe soll auf 80/o der ersten 12 000 000 ^
der Einlagen und 5°/o der ferneren Einlagen gebracht und
thunlichst auf dieser Hohe erhalten werden.

Der Reservefond muß mindestens die Summe von
650 000 betragen.

Z. 3. Soweit im Uebrigen der Reservefond die im
Z. 2 bestimmte Höhe übersteigt, können die Jahresüberschüffe
vom Staatsministerium zu wohlthütigen Zwecken verwandt
werden, wobei jedoch darauf zu sehen ist, daß die Verwen¬
dung thunlichst den die Ersparungscasse benutzenden Klassen
Zu Gute kommt.

Artikel 3.

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Verkündigung
in Kraft.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-Unterschrift
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg, den 21. März
1893.
(U. 8.) Peter.

Jansen.
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Heezogthnm Oldenbrirg.
m . Band . (Ausgegeben den 12. April 1883.) 5/Stück,

Inhalt:
M 13. Gesetz für das Herzogthum Oldenburg vom 27. März 1893,

betreffend Abänderung des Gesetzes für das Herzogthum Ol¬
denburg , betreffend die Heranziehung der inländischen Aktien¬
gesellschaften, Forensen re. zu den Gemeinde- und Schullasten,
vom 23. März 1881.

14. Gesetz für das Herzogthum Oldenburg vom 6. April 1893,
betreffend Abänderung des Gesetzes vom 31 . März 1870,
betreffend die Ausübung der Jagd , in der Fassung des Ge¬
setzes vom 8. Februar 1888.

/IÄ 15. Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 6. April 1893
wegen Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Gesetze vom
19. März 1891 und vom 16. März 1893.

13.
Gesetz für das Herzogthum Oldenburg , betreffend Abänderung des Ge¬

setzes für das Herzogthum Oldenburg , betreffend die Heranziehung
der inländischen Aktiengesellschaften, Forensen rc. zu den Gemeinde-
und Schullasten , vom 23. März 1891.

Oldenburg , 1893 März 27.

Wir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein, Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen rc. rc.,
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verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz
für das Herzogthum Oldenburg, was folgt:

Artikel  1.

Im Artikel 1, Ziffer 2 werden in Zeile 5 hinter den
Worten „oder stehenden Gewerben" die Worte:

„mit Ausnahme der Rhederei"
eingeschaltet.

Artikel  2.

Dieses Gesetz tritt mit dem 1. Mai 1893 in Kraft.
Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-Unterschrift

und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.
Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg, den 27. März

1893.
(O. 8.) Peter.

Jansen . _
Siebenbürgen.

14.
Gesetz für das Herzogthum Oldenburg , betreffend Abänderung des Ge¬

setzes vom 31 . März 1870 , betreffend die Ausübung der Jagd , in
der Fassung des Gesetzes vom 8. Februar 1888.

Oldenburg , den 6. April 1893.

Wir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein, Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen re. re.,

verkünden mit Zustimmung des Langtags als Gesetz
für das Herzogthum Oldenburg, was folgt:
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Einziger Artikel.
An die Stelle des Schlußsatzes in Artikel 11 ß. 3 tritt

folgende Bestimmung:
Bis zum 31. December 1899 ist die Jagd auf weib¬

liches Rehwild, sowie auf weibliches Birkwild gänzlich ver¬
boten.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-Unterschrift
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg, den 6. April
1893.

(O. 8.) Peter.
Jansen.

Siebenbürgen.

15.
Bekanntmachungdes Staatsministeriums wegen Aufnahme einer Anleihe

auf Grund der Gesetze vom 19. März 1891 und vom 16. März 1893.
Oldenburg, den 6. April 1893.

Aus Grund des Gesetzes vom 19. März 1891, betref¬
fend die Aufnahme verschiedener Anleihen, und des Gesetzes
vom 16. März 1893, betreffend die Aufnahme einer An¬
leihe, wird zu Lasten der Landeskasse des Herzogthums Ol¬
denburg eine Anleihe im Nominalbeträge von 1 500 000 ^
durch Vermittelung der Oldenburgischen Landesbank zu Ol¬
denburg, der Oldenburgischen Spar - und Leihbank daselbst
und des Bankhauses von Erlanger L Söhne zu Frank¬
furt a./M . ausgenommen.

Zu dem Zwecke werden 2170 auf den Inhaber lautende
Schuldverschreibungen ausgegeben und zwar:

300 Stück zu je 100 ^ (Oitz. L .̂ ),
500 „ „ „ 300 „ ( ,. L .d),
500 „ „ „ 500 „ ( „ L .̂ ),
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670 Stück zp je 1000 L .H,

200 „ . . ,, ' 7 2000 ^ ^ (^
Di ^ chukWe ^ chreiAMgÄ ^ ätzeü ''jÄWE dM und ein

halb Procent Zinsen , welche am 31 . DeceWev - 'Men Jühkres
fällig werden, ' ünd ' sind für die -drsten, ' mit - dem 4 . -Januar
1890 -beginnenden' 1Z Jahre mit 'Zinsscheinen ' sowie mit
einer Anweisung auf fernere Zinsscheine versehen . '

Die fällig gewordenen Zinsen verjähren , wenn sie nicht
binnen vier Jahren , vom Fälligkeitstermine ab gerechnet,
eingefordert werden . Die Zahlung der Zinsen sowie des
Nennwerths der seitens der Staatsregiernng in Gemäßheit
des Artikels 2 der Gesetze vom 19 . März 1891 und vom
16 . März 1893 gekündigten Schuldverschreibungen erfolgt
au die Ueberbringer der Zinsscheine beziehungsweise der ge¬
kündigten Schuldverschreibungen nebst den noch nicht fällig
gewordenen Zinsscheinen und den Anweisungen auf fernere
Zinsscheine , und zwar bei der Großherzoglichen Hauptkassen-
Verwaltung zu Oldenburg und Namens derselben bei der
Oldenburgischen Landesbank daselbst , der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank daselbst und dem Bankhause von Er¬
langer L Söhne zu Frankfurt a ./M.

Alle diese Anleihe betreffenden Bekanntmachungen wer¬
den in den Oldenburgischen Anzeigen und im Deutschen
Reichsanzeiger veröffentlicht.

Oldenburg , 1893 April 6.

Staatsmimsterium.

Departement der Finanzen.

Heumann.

Siebenbürgen.
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Gesetzblatts
für das

Herzvgthum Oldenburg.

XU . Band . (Ausgegeben den 19. April 1893.) 6. Stück.

Inhalt:
16. Landtags -Abschied für die zweite Versammlung des XXIV.

Landtags des Großherzogthums vom 7. April 1893.

M. 16.
Landtags -Abschied für die zweite Versammlung des XXIV . Landtags

des Großherzogthums.
Oldenburg , 1893 April 7.

2öir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg, Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig, Holstein, Stormarn, der Dith¬
marschen und Oldenburg, Fürst von Lübeck und
Birkenseld, Herr von Jever und Kniphausen rc. rc.,

verkünden nach dem Schlüsse der zweiten Versamm¬
lung des XXIV . Landtags falzenden Landtags-Abschied:

8- 1-
Die nachstehend bezeichnten auf Grund des Art. 137

Ziffer 2 des Staatsgrundgesetzes von Uns erlassenen Ver¬
ordnungen haben die nachträgliche Zustimmung des Land¬
tags erhalten:

1. Verordnung für das Herzvgthum Oldenburg vom
15. März 1892, betreffend die Enteignungen zu den
Hafenanlagcn der Stadtgcmeinde Oldenburg;

2. Verodnung für das Fürstenthum Birkenfeld vom
29. September 1892, betreffend Anwendung des
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Enteignungsgesetzcs auf die im Fürstenthum belegene
Strecke der Eisenbahn Bierfeld -Türkismühle.

8. 2 .
Die nachstehend aufgeführten Gesetze sind nach er¬

folgter verfassungsmäßiger Zustimmung des Landtags
publicirt worden:

Für das Herzogthum Oldenburg:

1 . ein Gesetz , betreffend die Aufnahme einer Anleihe;
2 . ein Gesetz , betreffend Abänderung des Gesetzes vom

18 . August 1861 , betreffend die Beförderung der

Pferdezucht im Herzogthum Oldenburg;
3 . ein Gesetz , betreffend Abänderung einiger Bestim¬

mungen des Gesetzes vom 4 . April 1865 , betreffend

Reorganisation der Ersparungscasse;
4 . ein Gesetz , betreffend Abänderung des Gesetzes für

das Herzogthum Oldenburg , betreffend Heranzie¬
hung der inländischen Actiengescllschasten , Foren-

sen rc . zu den Gemeinde und Schullasten vom

23 . März 1891;
5 . ein Gesetz , betreffend Abänderung des Gesetzes für

das Herzogthum Oldenburg vom 31 . Mürz 1870,
betreffend die Ausübung der Jagd , in der Fassung

des Gesetzes vom 8 . Februar 1888.

L . Für das Fürstenthum Birkenfeld:

ein Gesetz , betreffend Enteignungen für auf fremde
Rechnung zu erbauende Eisenbahnen.

8 - 3.

Der Landtag hat
1 . zu dem Staatsvertrage mit Preußen vom 29 . April

1892 wegen Herstellung einer Eisenbahn von Bier¬
feld nach Türkismühle nebst Schlnßprotocoll von

demselben Tage , soweit verfassungsmäßig erforderlich,
nachträglich,

2 . zu dem Staatsvertrage mit Lübeck , betreffend abän-



dernde Bestimmungen zu dem über die Errichtung
eines gemeinschaftlichen Landgerichts für die Freie
und Hanse -Stadt Lübeck und das Fürstcnthum Lü¬
beck unter dem 29/30 . September 1878 abgeschlos¬
senen Staatsvcrtrage seine Zustimmung ertheilt.

8- 4.
Dem Ersuchen des Landtags um eine Vorlage , welche

die alljährliche Berufung eines ordentlichen Landtags und
die Umwandlung der ans drei Kalenderjahre festgesetzten
Finanzperioden in einjährige bestimmt , zu entsprechen , muß
insbesondere wegen der mit solcher Einrichtung verbundenen
erheblichen Weiterungen und Arbeitsvermehrungcn , Zeit-
aufwenduugen für alle Betheiligten und großen Kosten be¬
denklich erscheinen . Jedoch wird dem nächsten Landtage
eine Vorlage gemacht werden , durch welche eine alljährliche
Revision und Aendcrung der für die dreijährige Finanz-
Periode fcstgcstcllten Voranschläge der Einnahmen und Aus¬
gaben der Eisenbahnverwaltung des Herzogthums Olden¬
burg ermöglicht wird.

8 - 5.

Die vom Landtage gewünschte Mittheilung , welche
Coutrolen in Betreff des Cossen - und Rechnungswesens der
Eisenbahnverwaltung cingeführt sind , und in welcher Weise
die Competenz der Eisenbahu -Dircction näher präcisirt ist,
wird dem nächsten ordentlichen Landtage gemacht werden.

8- 6.
In welcher Weise eine sachverständige Revision der

Kosten -Anschläge der Eisenbahndirection beim - Staatsmini¬
steriumwird ermöglicht werden können , unterliegtder Erwägung.

8- 7-
Die vom Landtage angeregte Prüfung der Frage , ob

und inwieweit der letzte Eisenbahndirector wegen der auf
dem Gebiete der Eisenbahnverwaltung vorgekommeneu Un¬
regelmäßigkeiten dienstgerichtlich oder civilrechtlich zur Ver-
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antwortung zu ziehen ist , wird erfolgen und dem nächsten
ordentlichen Landtage das Ergebniß der Untersuchung mit-
getheilt werden.

8- 8.
Dem vom Landtage an die Staatsregierung gestellten

Ersuchen,
den baldigen Beginn des Ausbaues sämmtlicher ge¬

nehmigter Eisenbahn -Linien , mit Ausnahme der Linie Nor-
denham -Blexerdeich , dadurch herbeizuführen , daß schon vor
Feststellung der definitiven Kostenanschläge die Verhand¬
lungen mit den bethciligtcn Communalverbänden wegen
Uebernahme der gesetzlichen Vorbelastungen zunächst im Be¬
reiche der Linie Oldenburg -Brake sowie mit der Preußischen
Regierung wegen der Modalitäten der Durchführung durch
Preußisches Gebiet , eingeleitet werden möchten,

ferner dem nächsten ordentlichen Landtage die defini¬
tiven Kostenanschläge der im Gesetze vom 13 . März 1891
genehmigten Bahnen mit Ausnahme der Linie Nordenham-
Blexerdeich und der Vareler Ringbahn , vorzulegen,

wird Folge gegeben werden.

Z. 9.
Dem Ersuchen des Landtages , jedem ordentlichen Land¬

tage Mittheilnng über die Verwendung der Jahres -Ueber-
schüsse der Ersparungscasse in der verflossenen Finanz¬
periode zu machen , soll entsprochen werden.

8- 10.
Das Ersuchen des Landtages wegen rascherer Coloni-

sation der Staatsmoore und Verbesserung der Lage der
Colonisten unterliegt weiterer Erwägung.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -Unterschrift
und beigedruckten Großherzoglichcn Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den 7 . April
1893.

lU . 8^ Peter.
Jansen . Flor . Henmann.

Siebenbürgen.
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Gesetzblatt
für das

Herzogthrrm Oldenburg.
HX -Band. (Ausgegeben den5. Mai 1893.) 7. Stück.

Inhalt:
M 17. Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 19. April 1893,

betreffend die Verhütung von Beschädigungen durch Sand¬
wehen auf der Insel Wangerooge.

.1-1 ig . Verordnung Vvm 20. April 1893 , betreffend Grenzverände¬
rung zwischen der Stadt Oldenburg und der Landgemeinde
Oldenburg.

UZ 19. Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 26. April 1893,
betreffend Aenderung der Bestimmungen über Ursprungs¬
zeugnisse für die aus meistbegünstigten Ländern eingehenden
Waaren.

A

17.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Verhütung von

Beschädigungen durch Sandwehen auf der Insel Wangerooge.
Oldenburg , 1893 April 19.

Auf Grund des Artikels 9 Z. 6 des Gesetzes vom
5. December 1868, betreffend die Organisation des Staats¬
ministeriums rc. , werden im Höchsten Aufträge hierdurch
folgende polizeiliche Vorschriften erlassen:

8- 1-
Um Beschädigungen durch Sandwehen aus der Insel

Wangerooge zu verhüten, wird den Besitzern(Eigenthümern,
Nießbrauchern, Erbpächtern, Pachtern rc.) von Grundstücken
auf der Insel Wangerooge die Verpflichtung auserlegt, die
in ihrem Besitze befindlichen flugsandigen Grundstücke/ nach
vorgängiger dem Terrain angcpaßter Planirung, durch zweck-
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entsprechende Maßregeln, wie Bepflanzung mit Sandhafer
und Decken mit Soden, vor Verwehungen zu schützen und
auf denselben entstandene Flugsandverwehungen wieder zu
beseitigen.

8- 2.
Das nicht in Nutzung von Privatpersonen stehende un-

cultivirte Areal der Insel wird durch diese Vorschrift nicht
berührt.

8- 3,
Wer der im ß. 1 gedachten Vorschrift trotz einer von

dem Jnselvogte oder einem sonstigen, vom Großherzoglichen
Amte bestellten Polizeiofficialen an ihn ergangenen Auffor¬
derung innerhalb der in dieser gesetzten Frist nicht genügt,
wird, sofern nicht eine Bestimmung des Strafgesetzbuchs zur
Anwendung kommt, mit Geldstrafe bis zu 60 ^ bestraft.

Oldenburg, 1893 April 19.
Staatsministerium.

Departement des Innern.
Jansen.

D r ost.

18.
Verordnung , betreffend Grenzveränderung zwischen der Stadt Oldenburg

und der Landgemeinde Oldenburg.
Oldenburg , 1893 April 20.

3Äir Rico laus Friedrich Peter, von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein, Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen rc. rc.,

verordnen auf Grund des Artikels3 Z. 4 der revidirten
Gemeindeordnung Mit Zustimmung der betheiligten Gemeinden
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die nachstehende Grenzveränderung zwischen der Stadt
Oldenburg und der Landgemeinde Oldenburg:

Die Grenze der Stadt Oldenburg und der Landge¬
meinde Oldenburg wird in der Strecke zwischen dem südlichen
Ende der städtischen Wichelnstraße und dem Prinzessinnen¬
wege durch den Gemeindenebenweg 6 der Landgemeinde
Oldenburg gebildet in der Weise, daß dieser Weg ganz in
das Gebiet der letzteren fällt.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-Unterschrift
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg, den 20. April
1893.

Im besonderen Aufträge des Großherzogs.
Das Staatsministeriinn.

(O. 8.) Jansen.

Dro st.

M 19.

Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Aenderung der
Bestimmungen über Ursprungszeugnisse für die aus meistbegünstigten
Ländern eingehenden Maaren.

Oldenburg , 1893 April 26.

Der Bundesrath hat in seiner Sitzung vom 23. März
d. Js . beschlossen, daß in Ziffer 7 der durch den Bnndes-
rathsbeschluß vom 30. Januar 1892 (Gesetzblatt Band 29
Stück 78) genehmigten Bestimmungen, betreffend die Ur-
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sprungszeugnisse für die aus meistbegünstigten Ländern ein¬
gehenden Waaren , die Worte

„Bettfedern , gereinigt und zugerichtet 11t " des
Zolltarifs ) "

zu streichen sind.

Oldenburg , 1893 April 26.

Staatsministerium.

Departement der Finanzen.
Henmann.

Drost.
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Gesetzblatt
für das

Herzogthum Oldenburg.

XXX . Band . (Ausgegeben den 30. Juni 1893.) 8 . Stück.

Inhalt:

^lZ 20 . Bekanntmachung des Staatsmiuisterinms dom 17 . Jnni 1893,
betreffend Erlassung einer Hafenordnung für Brake.

20.
Bekanntmachung des Slaatsmiuisteriums , betreffend Erlassung einer

Hafenordnung für Brake.

Oldenburg , 1893 Juni 17.

Auf Grund des Art . 9 § . 6 des Gesetzes vom 5 . Deccm-
der 1868 , betreffend die Organisation des Staatsministe-
rinms , werden mit Höchster Genehmigung folgende Bestim¬
mungen über die Benutzung der Hafenanstalten zu Brake
und über die dafür zu entrichtenden Gebühren bekannt
gemacht.

Z. 1 . Der Brakcr Hafenbczirk  befaßt:
1 . die eigentlichen Hafenanstaltcn  und zwar:

a ) den mit einer Schleuse versehenen Hafen  inner¬
halb Deichs , nebst den ihn nmgcbenden Kajen und
öffentlichen Lagerplätzen und dem Vorhafen
zwischen der Schleuse und der Weser,

d ) den Längspier nebst den dort belcgencn Lager¬
plätzen.

1
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6) die öffentlichen Wescrknjcn  mit den dazn gehö¬
rigen öffentlichen Lagerplätzen nnd der Anlege¬
brücke nebst Anlcgeschiff;

2 . die Brnkcr Nhcdc,  nämlich den offenen Strom
zwischen dem diesseitigen Wcsernfer und dem Hnrrier
Sande von der Schlenge bei der Ecke znm Boit-
warder Groden bis znm Dcichschaart an der süd-
lichen Grenze der Stadt Brake.

K. 2 . Sobald ans dem Pier oder am Vorhafen eine
rothe Flagge weht , ist das Anlegen an den Pier bezw . das
Einlaufen in den Vorhafen verboten.

F. 3 . Alle innerhalb des Hafenbezirks (Z. 1) ankom-
menden Schiffe sind den für den ganzen Bezirk oder für
einzelne Theilc desselben getroffenen Bestimmungen dieser
Hafenordnung nnd , soweit cs deren Handhabung betrifft,
der Aufsicht des Hafenmeisters unterworfen . Die Führer
nnd Mannschaften derselben sind verpflichtet , den ihnen in
dieser Beziehung vom Hafenmeister persönlich oder durch
seine Untergebenen (Lootsen , Schleusen - nnd Hafenwürter,
Hafcnbotcn ) Angehenden Anweisungen unweigerlich Folge zu
leisten , auch haben insbesondere der Schiffsführer nnd
Steuermann ans geschehene Aufforderung zur Ertheilnng
von Auskunft oder Entgegennahme von Anweisungen auf
dem Bürcan des Hafenmeisters zu erscheine » .

An hohe » Fest - nnd Feiertagen , oder wenn bei fest¬
lichen Gelegenheiten der Hafenmeister eine besondere Auf¬
forderung ergehen läßt , haben sämmtlichc im Hafenbezirke
liegende Schiffe ihre Nationalflagge zu hissen.

Werden die vom Hafenmeister auf Grund dieser Hafcn-
ordnung getroffenen Anordnungen nicht ansgcführt , so ist
derselbe ermächtigt , die Ausführung auf Kosten des Säu¬
migen zu veranlassen.

tz. 4 . Jedes innerhalb des Hafenbezirks (Z. 1) , wenn
auch nur auf kurze Zeit , ankernde Schiff ist so hinzulegen,
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daß dadurch die Fahrt für andere Schiffe nicht wesentlich
erschwert wird . Insbesondere dürfen die Schiffe nicht da
ankern , wo andere Schiffe passireu müssen , nm zn den
Hafenanstalten (Z. 1 Z . 1) zu gelangen . Das Amt kann
durch allgemeine Anvrdnnng das Ankern an bestimmten
Plätzen auf der Braker Rhede verbieten.

Z. 5 . Der Führer eines jeden innerhalb des Hafen¬
bezirks angckommencn Seeschiffs , welches dort mit dem
Loschen und Laden beginnt bczw . seine Ladung ergänzt oder
welches dort über 24 Stunden verweilt , hat sich alsbald
nach der Ankunft bezw . nach Ablauf der 24 Stunden per¬
sönlich oder durch eine » Vertreter bei dem Hafenmeister,
unter Vorlegung seiner Schiffspapiere , zu melden und dem¬
selben anzuzeigen , wie tief das Schiff gehe , sowie ob dasselbe
in den Hafen , oder an den Längspier , oder auf die Rhede
gelegt werden soll , worauf der Hafenmeister dem Schiffe
einen Liegeplatz auwciset.

Schleppdampfer , welche nur zum Zwecke des Ein - oder
Ausbringens von Fahrzeugen in den Hafenbezirk kommen,
bedürfen der Anmeldung nicht.

Die Große der Schiffe wird nach Kubikmetern berech¬
net . Wo in dieser Hafenordnnng von dem Ranmgehalt der
Schiffe die Rede ist , ist stets der Ncttv - Raumgehalt ge¬
meint . Bruchthcile eines Kubikmeters werden für voll ge¬
rechnet.

A. 6 . Jedes Schiff muß den Liegeplatz cinnehmen , der
ihm vom Hafenmeister angewiesen ist und darf denselben
nicht ohne Genehmigung des Letztere » verändern.

Wenn der Hafenmeister cs nöthig erachtet , daß ein
Schiff seinen Liegeplatz ändere , so ist der Schiffer verpflichtet,
der ihm deshalb zngegangenen Aufforderung sofort Folge
zu leisten.

Die am Längspier liegenden Schiffe , welche ihres Tief-
1 *
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gangs wegen die Hafeiischleiisc passircn können , haben nnf

Erfordern solchen nach Brake bestimmten Schiffen Platz zu

machen , welche wegen ihres Tiefgangs nicht in den Hafen

legen können.

Kähne und Böcke müssen sich die Hinanslegung aus

dem Hafen zur Bequemlichkeit eines Seeschiffes gefallen

lassen , wenn dies vom Hafenmeister für nöthig erachtet wird.

Die Kosten der Umlegung im Hafcnbezirkc hat jedes

Schiff selbst zu tragen.

Z. 7 . Den Anordnungen des Lootscn , welcher mit dem

Fcstlcgcn oder Umlegen eines Schiffes beauftragt ist , in

Beziehung auf Duldung der Befestigung von Leinen und

Troffen , Ausweichen in beschränkter Fahrbahn , Einziehen

oder Entfernen im Wege befindlicher Thcile des Takclwerks,

Nachlassen (Fieren ) von Tauen w . muß von jedem Schiffe,

bei dem jenes vorbeigeholt wird , sofort entsprochen werden.

Der Hafenmeister ist befugt , Taue oder Trossen , welche

auf sein Verlangen nicht gleich losgeworfen oder nachgelassen

werden , kappen zn lassen . Jeder dadurch veranlaßte Schade»

fällt dem Schiffe zur Last.

§ . 8 . Jedes Seeschiff von 175 und mehr Kubikmeter,

welches in den Hafen , an den Pier oder an die Wcser-

Kajcu , sowie jedes Seeschiff der gedachte » Grosze , welches

aus dem Hafen oder vom Pier legen will , muß dazu einen

Broker Lovtsen annehmen.

Z. 9 . Jedes Seeschiff mit einem Naumgchalt von über

1500 Kubikmeter , welches auf der Rhede vor Anker geht,

muß — auf Erfordern des Hafenmeisters von einem Broker

Lootscn — zwischen den Fcstmachctonncn vertäut werde » .

Nur wenn zwischen den Festmnchctvnncu kein Platz ist,

dürfen die genannten Schiffe andere Liegeplätze einnehmen.

Auch in diesem Falte haben dieselben sich eines Braker

Lootscn zu bedienen , sofern der Hafenmeister solches für

erforderlich erachtet.



H. 10 . Bei stürmischem Wetter müssen von den Schissen,

welche am Pier befestigt sind , wenn es nöthig befunden

wird , auch Anker ausgebracht , sowie ans Anordnung des

Hafenmeisters zur Sicherheit des Piers die Landungsbrücken
abgelegt werden.

Z. 11 . Ein Seeschiff , welches eine Bank innerhalb des

Hafenbezirks zur Untersuchung oder Reinigung seines Bodens
benutzen will , muß durch einen Braker Lootsen hin - und

zurückgebracht werden.

tz. 12 . Das Kielholen von Schiffen innerhalb des

Hafenbezirks ist nur nach zuvor erwirkter Erlaubniß dss

Hafenmeisters und an der von demselben angewiesenen
Stelle gestattet.

K. 13 . Es ist keinem Schisse ohne besondere Erlaub¬

niß des Hafenmeisters gestattet , länger , als zum Ein - oder

Ausholen erforderlich , im Vorhafen zu liegen.

Z. 14 . Beim Dnrchholen der Schiffe durch die Schleuse

des Hafens oder die Drehbrücke , sowie beim Anlegen an

den Pier und beim Ablegen von demselben darf nicht mit

Haken in die Mauern , die Schlenscnthüren oder in das

Holz - und Eisenwerk der Brücke und des Piers gestochen
werden.

Z. 15 . Die im Hafen liegenden Schisse dürfen nicht
an den Vorsätzen , Görden , Strcichpfählcn vor den Mauern,
Wänden oder Treppen oder durch Taue quer über den

Hafen , sondern müssen an den dazu bestimmten Boyen.

Ringen und Landpfählen befestigt werden.

Die Anker müssen unter dem Krahne oder vor der

Klüse hängen oder binnenbords gesetzt sein ; ans besondere

Anordnung müssen der Stampfstock , der Klüver - und Anßen-

klüverbaum sowie der Vesahnbaum eingczogen und die Naaen

aufgetvppt oder scharf angebraßt werden.

Soll die Schleuse gespült werden , so wird 10 Minuten
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vorher ein Zeichen mit der Hafenglocke gegeben , nnd hat
dann jeder Schiffer für die gehörige Befestigung seines
Schiffes bezw . für das rechtzeitige Fieren der Ketten und
Tane zu sorgen.

H. 16 . Die Führer der am Pier liegenden Fahrzeuge
und , soweit nach der Beschaffenheit der Kajen angängig,
auch die Führer der im Hafen liegenden Schiffe haben für
eine sichere und bequeme Verbindung ihrer Schiffe mit dem
Pier bezw . dem Lande Sorge zu tragen.

Bei Eintritt der Dunkelheit sind die Zuwegnngen zu
den Schiffen zu beleuchten.

Z. 17 . Es ist verboten , Kehricht , Unrath , Kohlen-
schlackcn oder sonstige Gegenstände irgend einer Art von
den im Hafenbezirke liegenden Schiffen über Bord zu werfen,
und ist der Führer des Schiffes in dieser Beziehung für
sein Schiffsvolk verantwortlich und zugleich verpflichtet , auf
Verlangen das von dem Schiffe über Bord Geworfene zu
beseitigen.

Der an Bord eines Schiffes vorkommendc Kehricht,
Abfall oder sonstige Unrath ist in die dazu bestimmten Be¬
hälter zu schaffen.

K. 18 . Es ist verboten , Ballast über Bord in den
Hafen , den Vorhafen oder in die Weser zu werfen.

Beim Einnchmen oder Loschen von Ballast nnd Ladung
muß jede Verunreinigung des Hafens oder der Weser sorg¬
fältig vermieden werden und sind namentlich , wenn der
Ballast in Sand oder dergleichen besteht , Segel , Persen¬
ninge oder andere Vorrichtungen anznwcnden.

Wird der am Hafen niedergelegte Ballast nicht vor der
Abreise des Schiffes , oder wenn sich diese länger verzögern
sollte , nicht innerhalb 6 Wochen wieder eingenvmmen oder
weggeschafft , so wird derselbe als herrenloses Gut zum
Besten der Hafencaffe verwendet.

H. 19 . Wenn durch ein Schiff an den Hafenwerken
oder an sonstigem öffentliche » Eigenthume ein Schaden ver-
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nrsacht ist , so ist der Schiffsführer als Vertreter des Schiffes

zum Ersatz des angerichtetcn Schadens verpflichtet , sofern
nicht Vvn ihm nachgcwiesen werden kann , oder aus den er¬

mittelten Umständen wenigstens die Wahrscheinlichkeit sich

ergiebt , daß der Schaden ohne Verschulden der Schiffs-

bcsatznng und der im Dienste des Schiffes beschäftigten

Hülfsarbeitcr entstanden , auch nicht durch einen schadhaften

Zustand des Schiffes , des Tauwerks oder sonstiger Ein¬

richtungen des Schiffes veranlaßt ist.

ß . 20 . Für Beschädigungen der Schiffe und Güter

im Hafenbezirke , mögen solche durch andere Schiffe oder

durch die bei den Schiffen oder beim Loschen und Laden

beschäftigten Personen , oder durch mangelhafte Beschaffenheit

der Hafenwerke und Hafeneinrichtnngcn oder durch sonstige

Umstände verursacht sein , haftet der Oldenbnrgische Staat
nicht.

K. 21 . Ohne Erlaubnis ; des Hafenmeisters dürfen auf

den Kajen und auf dem Pier keinerlei Schiffsgeräthe ge¬

lagert , desgleichen keine Zimmer - , Tischler - oder ähnliche

Arbeiten vorgenommen werden . Ist die Erlaubnis ; ertheilt,

so muß der benutzte Platz sofort nach Anfhvren der Lage¬

rung , bei Gestattung vvn Arbeiten täglich vor Sonnen¬

untergang , vvn Spähnen oder sonstigem Abfall gereinigt
werden.

8 . 22 . Ans den in dem Hafcnbezirke liegenden Schiffen

jeder Art darf Feuer zum Kochen von Speisen und Ge¬

tränken nur an genügend sicheren Fenernngsstätten ange¬

macht , Licht nur in sicheren Laterne » oder Lampen gebrannt

werden . Der Hafenmeister ist ermächtigt und verpflichtet,

den Gebrauch vvn Feuer und Licht auf einem Schiffe zu

untersagen , wenn die Fenernngsstätten oder die Laternen

oder Lampen nicht genügend sicher erscheinen vder wenn

andere Umstände dies rechtfertigen.
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K. 23 . Das Kochen vder Schmelzen von Thccr , Ocl,

Pech , Harz , Schwärze oder andern leicht Feuer fangenden

Gegenständen an Bord eines Schiffes , oder an einem ande¬
ren als an dem dazu von vornehcrein bestimmten oder vom

Hafenmeister angewiesenen Orte , ist verboten.

H. 24 . Soll ein Schiff zur Vertreibung von Ratten

oder dergl . ausgeräuchert werden , so ist davon dem Hafen¬
meister Anzeige zu machen , welcher die nöthigen Vorsichts¬

maßregeln anzuordnen hat.

Z. 25 . Alles Schießen mit Feuergewehren irgend einer

Art auf den im Hafen oder am Pier liegenden oder dort

ein - und ausgehenden Schiffen ist verboten.

tz. 26 . Schiffe , welche Schießpulver , Terpentin , Petro¬
leum oder ähnliche leicht entzündliche Stoffe als Ladung

führen , haben bei ihrer Ankunft innerhalb der Hafenanstalt

noch vor dem Einlaß der Schiffe in die Schleuse oder vor

dem Anlegen an den Pier dem Hafenmeister oder dessen
Vertreter anznzcigen , welche und wie viel jener Güter sie

an Bord haben.
Schiffe , welche Schießpulver oder rohes Petroleum,

Naphta , Petrvleum -Aether , Terpentinöl oder ähnliche Stoffe

geladen haben vder laden sollen , dürfen nicht in den inneren

Hafen legen oder dort laden , in dem übrigen Bereiche der

Hafcnanstalten aber nur an den für solche Ladungen be¬
stimmten Plätzen und unter genauer Beobachtung der an¬

geordneten Sicherhcitsmaßrcgeln . Die Lagerung solcher
Artikel auf Privatgrundstücken darf nur an von Wohnungen

entfernten Plätzen und nur mit Genehmigung des Amts

geschehen , kleinere Quantitäten der genannten Stoffe können
mit besonderer Erlanbniß des Amts in den inneren Hafen

zngclasfcn werden.
Schiffe , welche gereinigtes Petroleum oder dicken Ter¬

pentin geladen haben , können unter folgenden Bedingungen

in den geschlossenen Hafen zugelasscn werden:
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a ) die Ladung ist sv rasch wie möglich au Land zu

bringen und an einem vom Hafenmeister genehmig¬

ten Platze zu lagern;

d ) werden die gedachten Artikel in ein Schiff geladen,

sv muß dieses »ach geschehener Beladung sofort aus

dem Hafen legen.

Die Zulassung der Schiffe in den Hafen oder am Pier

kann , namentlich bei Nichtbefolgung der vorstehenden Bedin¬

gungen , vom Amte zurückgenommen und das Schiff aus dem

Hafenbezirke verwiesen werden.

Z. 27 . Auf Schiffen , welche Schießpulver , Petroleum,

Naphta oder andere Oele , Gasflüssigkeiten oder sonstige

feuergefährliche Gegenstände dieser Art an Bord haben oder

löschen oder laden , ist der Gebrauch von Feuer und Licht,

das Rauchen von Taback und Cigarren , sowie der Gebrauch

von Zündhölzern oder Zündkerzen und in Schiffsräumen,

in denen Waaren der Vvrgcnannten Art sich befinden , auch

das Anfbcwahre » von Zündhölzern und Zündkerzen , ver¬

boten , so lange die Schiffe im Hafenbezirkc liegen . Der

Hafenmeister kann auf Kosten des Schiffes eine Wache an

Bord stellen und ist zur Abwendung von Fcnersgefahr be¬

fugt , das Verbleiben der Mannschaft an Bord dieser Schiffe

während der Nachtzeit zu verbieten.

Durch die vorstehenden Bestimmungen werden die Vor¬

schriften des Z. 20 der polizeilichen Vorschriften für die

Schifffahrt und Flößerei ans der Weser unterhalb der

Kaiserbrücke in Bremen (Ministerial -Bekanntmachung vom

22 . Februar 1888 ) wegen Führung von Signallichtern Sei¬

tens der ans der Rhede ankernden Schiffe nicht berührt.

Bei Uebertretnng der Bestimmungen des Absatzes 1

können die Schiffe aus dem Hafenbezirk verwiesen werden.

8 - 28 . Der Gebrauch von Feuer und Licht , das

Rauchen von Taback und Cigarren , sowie das Aufbewahren

oder der Gebrauch von Zündhölzern oder Zündkerzen ist in
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denjenigen Schiffsräumen , i » denen unverarbeitete , verpackte
vdcr unverpackte Faserstoffe irgend welcher Art , namentlich
Baumwolle , Inte , Flachs , Hanf , Heede , Lumpen , ferner
Heu vdcr Strvh , oder in denen Thecr , Pech , Harz , Schwe¬
fel , Schwcfclblnmen , Salpeter , dicker Terpentin , chlvrsanres
Cali oder Spiritnvscn über 60 "/u Tralles sich befinden , sv
lange das Schiff im Hafcnbczirke sich anfhält , verboten.

Z. 29 . Wenn im Hafenbezirk oder in dessen Nähe auf
dem Laude Feuer ausbricht , so hat die Schiffsbesatznng sich
unverzüglich an Bord ihres Schiffes zu begeben und sich,
sowie die zu den Schiffen gehörenden Boote , zur Verfügung
der Hafenbchvrde zu stellen.

Z. 30 . Für jedes im Hafenbczirkc liegende , von dem
Führer und der Mannschaft verlassene Schiff muß dem
Hafenmeister ein in Brake wohnender Bevollmächtigter be¬
stellt werden , welcher die etwaigen das Schiff betreffenden
Anordnungen anszuführen hat.

Ist ein solcher Bevollmächtigter nicht bestellt , oder er¬
füllt derselbe die getroffenen Anordnungen nicht , so hat der
Hafenmeister dieselben auf Kosten des Schiffes ansführen
zn lassen.

Z. 31 . Kein Schiff darf eher die Anker lichte » , von
dem Pier oder den Wcscrkajen oblegen vdcr aus dem Hafen
holen , wenn es sich nicht durch Quittungen über die richtige
Bezahlung der an den Wasserschont zu entrichtenden Hafen¬
gelder oder sonstigen Schifffahrts -Abgaben (Z. 39 flg .) beim
Hafenmeister oder dem Schleusenwärter answeiscn kann.

K. 32 . Den Schiffslenten ist nicht gestattet , am Lande
Gewehre , Pistolen , Dolche , große Messer , überhaupt Waffen
irgend einer Art zu tragen.

tz. 33 . Es ist nur mit besonderer Erlaubniß des
Hafenmeisters gestattet , mit Kähnen oder anderen Schiffen
an die zum Anlegen der Passagier -Dampfschiffe bestimmten
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Anlegeschiffc , oder cm die dahin führenden Brücken anzn-

legen oder dort Knufmaiinsgüter zn löschen oder zu laden.

8 - 34 . Das Laden oder Löschen von Gütern am Pier

und an den Kojen ist nur nach znvorigcr Erlanbniß des

Hafenmeisters und nur an der von demselben dazu ange¬

wiesenen Stelle gestattet.

8 . 35 . Die beim Laden oder Löschen auf den Pier

und die Kajcn gelegten Güter jeder Art dürfen dort nicht

länger liegen , als cs die Umstünde durchaus erfordern , » nd

sind jedenfalls aus die erste Aufforderung des Hafenmeisters

sofort wegzuschaffen oder soweit znrückznbringen , daß da¬

durch nicht der Verkehr belästigt oder die Kaje gefähr¬
det wird.

8 - 36 . Das Lagern von Gütern ans dem Pier , den

Kojen und öffentlichen Lagerplätzen ohne vorherige Erlaub-

niß des Hafenmeisters ist verboten.

8 - 37 . Erscheint eine Lagerung der Güter an der

vom Hafenmeister angewiesenen Stelle nicht länger zulässig,

so sind dieselben sofort und spätestens innerhalb 7 Tage

nach der vom Hafenmeister geschehenen Aufforderung wcg-

zuschaffen.

8 - 38 . Eigenmächtig gelagerte oder ans geschehene

Aufforderung nicht weggcschafftc Güter werden auf Kosten

und Gefahr des Eigcnthümers wcggeschafft.

Ist der Eigenthümer der Güter nicht bekannt , so wird

damit wie mit herrenlosen Sachen verfahre » .

§ . 39 . Für Benutzung der Hafcnanstalten (8 - 1 . 1)

ist von den Schiffen ein Hafen - bezw . Piergcld und . wenn

das Schiff in den Hafen legt , außerdem ein Schleusengeld

nach folgenden näheren Bestimmungen an den Wasserschout

zur Hafenkassc zu entrichten.

tz. 40 . Das Hafengeld wird nach der Dauer der Be¬

nutzung der Hafenaustaltcu und nach der Größe der Schiffe
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(Z. 5 ) berechnet und betrugt bei Seeschiffen für jedes Kubik¬
meter:

s.) für eine Liegezeit bis zu 15 Tage » einschließlich
0,03

d ) für jeden ferner begonnenen Zeitraum von 15 Tugen
0,01  ^

Bruchtheile eines Kubikmeters werden für voll gerechnet.
Bei Berechnung der Liegezeit werden der Tag der An¬

kunft und des Abganges als ein Tag gerechnet.

Z. 41 . Das Schleusengeld beträgt:

1 . für das Ein - und Ausholen eines Schiffes (See¬

schiffes oder Flußschiffes ) durch die Schleuse zusam¬
men 0,01 für jedes Kubikmeter ; für ein Schiss
kommt jedoch nicht mehr als 10 zur Hebung,

2 . für das Einhvlen eines Floßes von Nutzholz , wenn
solches gestattet wird , 3 ^

Es wird jedoch nur ein Floß von einer Große von
mindestens 50 ßZMeter in Rechnung gestellt . Auch wird
für solche Flöße kein Schleusengeld erhoben , die behufs
Lcichterns der Schiffe heraufgeschickt werden , sofern das be¬
treffende Schiff innerhalb 7 Tagen selbst in den Hafen legt.

K. 42 . Sämmtliche Schiffe können wegen Entrichtung
des Hafengeldes und des Schleusengeldes einen Jahraccord
eiugchcu , wenn sic für jedes Kubikmeter statt des Hafen¬
geldes 0,12 statt des Schleusengeldes 0,04 ^ im
Voraus entrichten , jedoch kommen an Schleusengeld nicht
mehr als 40 zur Hebung.

Der Jahrcsaccord gilt für das laufende Kalenderjahr.

K. 43 . Die Gebühr für die Benutzung des Piers be¬
trügt für jedes Kubikmeter und für jeden Tag 0,002
znm Mindesten für die ganze Liegezeit 0,01

Schiffe , welche direkt von : Pier in den Hafen oder an
die Weserkajcn legen oder ans dem Hafen bezw . von den
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von 0,002 ^ für jeden Liegctag.

Bei Berechnung der Liegezeit werden der Tag der An¬

kunft und des Abganges als ein Tag gerechnet.

Z. 44 . Schiffe , welche längsseits eines am Pier lie¬

genden Schiffes anlegen und über dieses an Land löschen

oder vom Lande laden , haben ebenfalls die in dem Z. 43

anfgcführten Gebühren zu entrichten.

Z. 45 . Seeschiffe , welche auf die Seite eines am Pier

liegenden Schiffes legen , um aus demselben zu laden oder

in dasselbe zu löschen , haben — vorbehaltlich der im Z. 46

Abs . 4 und im Z. 47 gemachten Ausnahme — die tarif¬

mäßigen Gebühren zu entrichten.

Z. 46 . Flußschiffen ist , soweit nicht anderweitige be¬

sondere Bestimmungen bezüglich der Passagier -Dampfer ge¬

troffen sind oder werden , die Benutzung der Wcscrkajen

nebst Zubehör unentgeltlich , die Benutzung des Hafens und

des Piers gegen die Hälfte der in den ZK. 39 — 43 erwähn¬

ten Abgaben gestattet.

Flußschiffe , welche die Hafenanstaltcn nur benutzen , um

Güter aus Seeschiffen zu laden oder denselben zu bringen,

sind frei von Hafen - , Schleusen - und Piergcld.

Eine gleiche Freilassung tritt ein , wenn Flußschiffe die

aus Seeschiffen bereits an Land gebrachten Güter cinneh-

men , sofern diese dort nicht länger als 7 Tage gelagert

haben.

Den Flußschiffen im Sinne der vorstehenden Bestim¬

mungen werden diejenigen Seefahrzeugc gleichgestellt , welche

zeitweilig Flußschifffahrt betreiben bezw . als Leichter ver¬
wendet werden.

Z. 47 . Kleinere Seeschiffe , welche zwischen der Weser

einerseits und der Elbe , Jade und Ems andererseits Ver¬

kehren , sowie Flußschiffe zahlen nur die Hälfte der von
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ihnen sonst zn entrichtenden Abgaben , wenn sie die Hafcn-
anstnlten nnr zum theilweisen Löschen oder Laden benutzen.

Z. 48 . Für die Benutzung der Festmachetonnen ans
der Broker Rhede ist eine Gebühr von 0,002 ^ für jedes
Kubikmeter und für jeden Tag , zum Mindesten aber für
die ganze Liegezeit ein Betrag von 10 ^ zn entrichten.

Bei Berechnung der Liegezeit werden der Tag der An¬
kunft und des Abgangs als ein Tag gerechnet.

8 . 49 . Von den in den ZK. 39 — 43 anfgcführten Ge¬
bühren sind befreit:

1 . Schiffe , welche im Eigcnthnm des Reiches oder eines
Bundesstaates stehen,

2 . Lvotsenfahrzenge , welche nnr diesem Zwecke dienen,
3 . Schleppdampfschiffe , welche andere Fahrzeuge an-

oder abbringen.
Z. 50 . Wird das Kielholen eines Schiffes im Hafen

gestattet , so ist dafür noch eine Gebühr von 0,02 für
jedes Kubikmeter wahrend der ersten 14 Tage und von
0,01 für jede fernere 14 Tage an die Hafenkasse zn
entrichten.

Z. 51 . Ist das Lagern von Gütern auf den an den
Wescrkajcn und am Hafen belcgenen öffentlichen Lagerplätzen
gestattet und bleiben die Güter langer als 7 Tage liegen,
so ist für die folgende Zeit ein Lagergeld zur Hafenknsfc
zu entrichten.

Z. 52 . Das Lagergeld beträgt für jede 10 fZMeter
des belegten Raumes:

a ) während der ersten 4 Wochen , wöchentlich 0,10
d ) „ „ folgenden 8 „ , „ 0,20
а) .. 10 „ , „ 0,30 ^ .,
б ) „ „ ferneren Zeit , „ 0,50 ^

Ein Flächenranm unter lO fZMctcr wird für lO sZMeter
und jede anfangendc Wocbe für voll , der Tag des Anfangs
und der des Endes der Lagerung jedoch zusammen nur als
ein Tag gerechnet.



Wird nach Beginn der Lagerung eine größere Fläche
belegt , se> ist das Lagergeld für die ganze Fläche nach dem¬
selben Satze zn bezahlen , welcher für die zuerst belegte
Fläche zn entrichten war , wogegen eine thcilwcisc  Räu¬
mung nicht berücksichtigt wird.

K. 53 . 1 . Holz , sowohl in einzelnen Stücken , als in
Flößen , darf » nr nach vorher bei dem Hafenmeister er¬
wirkter Erkanbniß und nur unter Beobachtung der dabei
erhaltenen näheren Anweisung in daS Hafcnbassin gebracht
und dort gelagert , und muß ans geschehene Aufforderung
des Hafenmeisters sofort ans demselben entfernt werden.

2 . Auswärtige haben einen in Brake wohnendett Ver¬
treter zur Entgegennahme und Ausführung der in Beziehung
ans die Holzlagcrnngen etwa ergehenden Anforderungen zn
bestellen.

3 . Die in den Hafen gebrachten Hölzer sind an den
dafür angewiesenen Plätzen sicher zu befestigen , und haftet
der Eigcnthüiner für allen durch ein Losreißcn derselben
vcranlaßtcn Schaden.

Im Hafen , treibende Hölzer kann der Hafenmeister so¬
fort ans Gefahr und Kosten der Bethciligten befestigen.

4 . DaS im Hafen liegende Holz muß , sobald es vom
Hafenmeister mit Rücksicht ans de » Verkehr im Hafen für
nothwendig erachtet wird , innerhalb der bei der desfälligen
Anordnung gesetzten Frist an eine » anderen Liegeplatz ge¬
bracht werden . Wird die desfällige Anordnung nicht be¬
folgt , so hat der Hafenmeister das Holz auf Gefahr und
Kosten des Eigenthümers an den angewiesenen neuen Liege¬
platz bringen zu lasse » .

5 . Die Lagerung von Holz im Hafen ist für eine
Woche frei , für jede , auch nur angefangenc , fernere Woche
und für jeden 10 ststMctcr Flächenranm , welchen das Holz
im Wasser einnimmt , ist ein Lagergeld von 0,10 ^ zur
Hafenkasse zn entrichten.
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6 . Beim Aufmcsscn von Flößen wird die Longe so¬

wohl wie die Breite nach den am meisten vortretenden Hol¬

zern zur Berechnung gezogen nnd für etwaige Lücken in

demselben Nichts abgerechnet . Flachen unter 10 ffffMeter

werden für 10 fffMetcr gerechnet.

7 . Wird von den Holzern ein Theil weggeschafft , so

ist das Liegegeld so lange für die zuletzt berechnete Flüche

fvrtzuzahlcn , bis eine neue Messung beantragt ist , welche

jedoch nur dann verlangt werden kann , wenn die Fläche

sich um wenigstens 50 ffffMetcr verringert hat.

8 . Für Hölzer , welche beim Löschen eines im Hafen

liegenden Schiffes in das Wasser geworfen werden , ist ein

Liegegeld nicht zu zahlen , so lange das Löschen ununter¬

brochen fortgesetzt wird . Wird das Löschen unterbrochen,

so treten für die bis dahin gelöschten Hölzer die Bestim¬

mungen unter 4 — 7 in Geltung.

9 . Ohne vorherige Anzeige beim Hafenmeister und

ohne Zahlung oder Sicherstellung des Liegegeldes darf kein

Holz aus dem Hafen gebracht werden.

Z. 54 . Die Gebühren der Lootscn für deren Dienste

im Hafenbezirke betragen:

1 . für das Einholen der Schiffe in den Hafen , für

das Anlegen derselben an den Lüngspier und die

Wescrkajen , soweit dazu nach § . 8 ein Lootse ge¬
nommen werden muß oder freiwillig genommen wird,

ungleichen für das Vertanen der Schiffe zwischen

den Festmachctonnen oder auf dem Strome:

a,) bei Schiffen bis zu 350 Kubikmeter 3,00
d ) „ „ von 350 bis 450 Kubik¬

meter . 4,50 „ ,

o) „ „ von 450 bis 600 Kubik¬
meter . 6,00 „ ,

cl) „ „ von 600 Kubikmeter und
darüber . 8,00 „ ,
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2 . für das Ausholen aus dem Hafen und das Ablegen
vom Pier zwei Dritttheile der vorstehend festgesetzten
Gebühren . Hat der Lootse das betreffende Schiff
stromabwärts zu führen , so werden Gebühren für
das Ausholen aus dem Hafen bezw . das Ablegen
vom Pier nicht berechnet,

3 . für das Umlegen eines Schiffes am Pier sowie für
das Einlootsen von Schiffen vom Pier in den Hafen
und für das Verholen eines Schiffes aus dem Hafen
an den Pier die einmalige unter Ziffer 1 normirte
Gebühr,

4 . für das Hin - und Zurückbringcn nach und von einer
Bank (Z. 11 ) zusammen das Doppelte der vorstehen¬
den Gebühren.

K. 55 . Für Boothülfe beim Einholen in den Hafen
und Ausholen aus demselben , sowie beim Anlegen an den
Pier und beim Ablegen von demselben werden zusammen
berechnet:

a ) bei einem Schiffe von 175 — 350 Kubikmeter 2
d ) ., „ ., „ 350 — 1000 4 „ ,
o) „ „ „ „ 1000 — 3500 „ 6 „ ,
ä ) „ „ „ über 3500 „ 8 „ .

Benutzen Schiffe nacheinander Pier und Hafen , so
wird nur das l /̂ffache der vorstehenden Sätze erhoben.

§ . 56 . Uebertretungen dieser Hafenordnnng werden,
vorbehaltlich der Verpflichtung zur Erstattung des durch die
Uebertretung etwa ungerichteten Schadens , mit Geldstrafen
bis zu 150 bestraft.

8 - 57 . Etwaige Beschwerden über die Lootsen , Schleu¬
sen- und Hafenwärter oder den Hafenboten sind zunächst
beim Hafenmeister , über Verfügungen des Hafenmeisters oder
die Anwendung der vorstehenden Taxen aber beim Hafen-
Amte anzubringen , welches darüber , unter Vorbehalt der

2
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Berufung an das Staatsministerium , Departement des

Innern , entscheidet.

Z. 58 . Die Bekanntmachungen des Staatsmiuisteriums,

Departement des Innern , vom 21 . November 1874 und

vom 14 . Mai 1877 , betreffend die Benutzung der Broker

Hafenanstalten und die dafür zu entrichtenden Gebühren,

treten außer Wirksamkeit.

Oldenburg , 1893 Juni 17.

Staatsministermm.
Departement des Innern.

Jansen.

Siebenbürgen.
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Gesetzblatt
für das

Herzogthum Oldenburg.

HX - Band . (Ausgegeben den 2. August 1893 .) 9 . Stück.

Inhalt:
M 21 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 3 . Mai 1893,

betreffend Abänderung des Niederlage -Regulativs.
M 22 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 19. Juni 1893,

betreffend Bestimmungen über die Verladung und Beför¬
derung von lebenden Thieren auf Eisenbahnen.

21.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Abänderung des

Niederlage -Regulativs.
Oldenburg , 1893 Mai 3.

Der Bundcsrath hat in seiner Sitzung vom 13 . April
d . I . über die Zollbehandlung der gefüllt mit Mineralöl
eingehenden Fässer beschlossen , den achten Absatz des Z. 23
des Niederlage -Regulativs vom 5 . Juli 1888 (Gesetzblatt
Band 28 , Seite 719 flg .) vom 1 . Juli 1893 ab außer
Kraft zu setzen.

Oldenburg , 1893 Mai 3.

Staatsministerium.

Departement der Finanzen.

Heumann.

Dro st.
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22.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betr . Bestimmungen über

die Verladung und Beförderung von lebenden Thieren auf Eisen¬
bahnen.

Oldenburg , 1893 Juni 19.

Nachdem der Bundesrath beschlossen hat, daß für die
zur Beförderung nach den Nordseehüfen bestimmten Wieder¬
käuer und Schweine von der durch die Bekanntmachung
vom 28. November 1887 (Central-Bl . S . 557) unter IZ2
verlangten Bescheinigung des Gesundheitszustandes der Thiere
vor der Verladung fernerhin abgesehen werden soll, ist die
Bestimmung unter Ziff. 2 der Ministerial-Bekauutmachuug
vom 6. Deccmber 1887 (Ges.-Bl . Bd. 27 S . 550) weg¬
fällig geworden.

Oldenburg, 1893 Juni 19.
Staatsministerium.

Departement des Innern.

Jansen.

Si ebenbürgc n.
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Gesetzblatt
für das

Heezogrhum Oldenburg.

XXX . Band . (Ausgegeben den 2. August 1893.) 10 . Stück.

Inhalt:
23 . Verordnung vom 25 . Juli 1893 , betreffend Vornahme der

Neuwahlen zum ordentlichen Landtage des Großherzogthums.

23.
Verordnung , betreffend Vornahme der Neuwahlen zum ordentlichen

Landtage des Großherzogthums.
Oldenburg , 1893 Juli 25.

2öir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen re . rc.,

verordnen behufs der demnächstigen Einberufung des
Landtags was folgt:

8- 1-

Die Neuwahl der Abgeordneten zum ordentlichen Land¬
tage des Grvßherzogthums ist vorznnehmen.

8- 2.
Das Staatsministerium , Departement des Innern , und

die Regierungen zu Eutin und Birkcnfeld haben die zur



54

Ausführung dieser Wahl weiter erforderlichen Verfügungen

zu treffen.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -Unterschrift

und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Rastcdt , den 25 . Juli
1893.

(U. 8 .) Peter.

Jansen.

Siebenbürgen.
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Gesetzblatt
für das

Hevzogrhurn Oldenbttrg.

XXX . Band . (Ausgegeben den 12. August 1803.) 11 . Stück.

Inhalt:

^ 24 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 2. August
1893 , betreffend die steuerfreie Verwendung von Handelssalz
zum Aufthauen von Eis und Schnee.

25 . Verordnung vom 10 . August 1803 , betreffend außerordent¬
liche Berufung des XXIV . Landtags.

M 24.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die steuerfreie Ver¬

wendung von Handelssalz zum Aufthauen von Eis und Schnee.
Oldenburg , 1893 August 2.

Der Bundesrcith hat in seiner Sitzung vom 13 . Juli
d . I . beschlossen , den Bestimmungen , betreffend die Be¬
freiung des zu landwirthschaftlichen und gewerblichen Zwecken
bestimmten Salzes von der Salzabgabe , vom Jahre 1888
(Gesetzblatt für das Herzogthnm Oldenburg , Band 28,
Seite 960 ffg .) unter Ziffer II , Absatz 2 folgenden Satz
hinzuzufügen:

„Des Weiteren ist die steuerfreie Verabfolgung von
„denaturirtem Handelssalz zum Aufthauen von Eis
„und Schnee auf Straßen , Reitbahnen , Straßen - und
„Bahnsteigen , in Abfall - und Abortröhren , Dolen
„(Abzugskanalen ) und Wasserleitungsschachten , zur Ver¬
tilgung des Hausschwamms und des Graswuchses
„insbesondere auch an Private , Anstalten und Ge-
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„meindeverwaltungen, welche weder Gewerbe noch
„Landwirthschaft treiben, zulässig".

Oldenburg, 1893 August 2.
Staatsministerium.

Departement der Finanzen.
Heumaun.

Dro st.

25.
Verordnung , betreffend außerordentliche Berufung des XXIV . Land¬

tags.
Oldenburg , 18S3 August 10.

Wir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein, Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen re. re.,

Thun kund hiermit:
Der Landtag des Großherzogthums wird auf den

22. August d. I . außerordentlich einberufeu.
Die Verhandlungen des Landtags werden im ehema¬

ligen Militairhause stattfindcn und an dem gedachten Tage
Vormittags 11 Uhr beginnen.

Die Dauer derselben bestimmen Wir auf vierzehn Tage
bis zum 5. September d. I . einschließlich.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-Unterschrift
und beigedrnckten Großherzvglichcn Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Rastedt, den 10. August
1893.

(U. 8.) Peter.
Ja nscn.

Sieb en bürgen.
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Gesetzblatt
für das

Herzogthum Oldenburg.

XXX . Band . (Ausgegeben den 3. November 1893.) 12 . Stück.

Inhalt:
PIZ 26 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 18 . August

1893 , betreffend Verbot des Ankerns und Ankerschleppens
im Wattfahrwasser südlich von der Insel Wangeroog und
nördlich von derselben in den Mündungen der Jade und
Weser in der Nähe des von Schillighörne nach Helgoland
gelegten Kabels.

M 27 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 2. September
1893 , betreffend Verleihung der Rechte einer juristischen
Person an den Osternburger Schützenverein.

M 28 . Verordnung vom 30 . October 1893 , betreffend die Berufung
des ordentlichen Landtags.

26.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Verbot des An¬

kerns und Ankerschleppens im Wattfahrwasser südlich von der
Insel Wangeroog und nördlich von derselben in den Mündungen
der Jade und Weser in der Nähe des von Schillighörne nach
Helgoland gelegten Kabels.

Oldenburg , 1893 August 18.

Auf Grund des Art . 9 Z. 6 des Gesetzes vom 5 . De-
cember 1868 , betreffend die Organisation des Staatsmini¬
steriums re ., wird mit Höchster Genehmigung Folgendes
bestimmt:

Nachdem zwischen Schillighörne und Helgoland ein
Telegraphenkabel gelegt ist , wird zur Schonung desselben
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das Ankern und Ankerschleppen in den nachstehend bezeich-
neten Gebieten verboten:

1. in der Linie Schillighörne und Wangeroog-Leucht-
thurm, sowie östlich und westlich derselben in einem
Abstande von 2 Kabellängen.

Auf dem hohen Watt südlich von Wangeroog liegt in
der bezeichnten Linie 8.8.0 ?/80., 1,6 Seemeilen von
Wangeroog-Leuchtthurm eine Telegraphentonne aus;

2. in der Linie Strandbake und Schlüsseltonne der
Weser, sowie westlich derselben in einem Abstande
von einer Seemeile.

Zur Bezeichnung des Kabels liegt nördlich der schwar¬
zen Tonncnlinie der Jade eine Telegraphentvnne NKXstsO .,
2,3 Seemeilen von Wangeroog-Leuchtthurm aus.

Uebertretungen vorstehenden Verbots werden mit Geld¬
strafe bis zu 150 bestraft.

Oldenburg, 1893 August 18.

Staatsministerium.

Departement des Innern.

Jansen.

Siebenbürgen.



59

27.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend Verleihung der
Rechte einer juristischen Person an den Osternbnrger Schützenverein.

Oldenburg , 1893 September 2.

Das Staatsministerium macht bekannt, daß Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog geruht haben, dem Ostern-
burgcr Schützenverein, welcher von einem aus 6 Mitgliedern
bestehenden Vorstand geleitet und durch den Vorsitzenden
des Vorstandes in Gemeinschaft mit dem Rechnungsführer
nach Außen vertreten wird, auf Grund der M. 2, 4 und
12 Abs. 2 der vorgelegten Statuten die Rechte einer juri¬
stischen Person zu verleihen.

Oldenburg, 1893 September 2.

Staatsmimsterium.

Departement des Innern.

Jansen.

Siebenbürgen.
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28.
Verordnung , betreffend die Berufung des ordentlichen Landtags.

Eutin , 1893 October 30-

Wir Mcolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphansen re. re .,

verordnen hierdurch was folgt : .

Die nach Unserer Verordnung vom 25 . Juli d . I.

neugewählten Abgeordneten zum Landtage des .Großherzog¬

thums werden auf den 10 . November d . I . in Unsere Re¬

sidenzstadt Oldenburg berufen , um Vormittags 11 Uhr im

Landtagsgebäude mit den Verhandlungen zu beginnen.

Die Dauer des Landtags wird bis zum 22 . December
d . I . bestimmt.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -Unterschrist
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Eutin , den 30 . October
1893.

(U. 8 .) Peter.

Jansen.
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Gesetzblatt
für das

Herzvgthurrr Oldenburg.

XXX . Band . (Ausgegeben den 7. November 1893.) 13 . Stück.

Inhalt:
M 29 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 30 . October

1893 , betreffend die Führung und Behandlung des MaschiNen-
Journals auf Seedampfschiffen.

29.
Bekanntmachung des Staatsministeriums , betreffend die Führung und

Behandlung des Maschinen -Journals auf Seedampfschiffen.
Oldenburg , 1893 October 30.

Nachdem die Negierungen der deutschen Seestaaten be-
schlossen haben , die Führung und Behandlung des Maschi-
nenjournals ans den Scedampfschiffen der deutschen Han-
delsflotte unter einheitliche nähere Vorschriften zu stellen,
erläßt mit Höchster Genehmigung das Staatsministerium
ans Grund des Artikels 9 K. 6 des Gesetzes vom b . De --
ccmber 1868 , betreffend die Organisation des Staatsmini¬
steriums und einiger demselben untergeordneten Behörden,
die folgenden Bestimmungen:

Auf jedem im Herzogthum Oldenburg bcheimatheten,
zur Handelsflotte gehörigen Seedampfschiff ist ein Maschinen-



Journal unter Aufsicht des leitenden Maschinisten zu füh¬

ren und von diesem täglich zu unterschreiben.

Die Führung des Maschinen -Jonrnals kann unter¬

bleiben bei allen Fahrten , auf welchen für die Leitung der

Maschine ein Maschinist IV . Klasse genügt , und bei regel¬

mäßigen , unter gewöhnlichen Verhältnissen nicht mehr als

zwölf Stunden andauernden Fahrten auch dann , wenn für

die Leitung der Maschine ein Maschinist III . Klasse erfor¬

derlich ist.

ß- 2.

Das Maschinen -Jonrnal ist nach einem Schema zu

führen , welches den Zeitraum eines bürgerlichen Tages

umfaßt und mindestens die in der Anlage enthaltenen

Angaben aufweist.
Das Journal muß , bevor es in Gebrauch genommen

wird , mit fortlaufenden Seitenzahlen versehen sein . Das

Hcrausrcißen von Blättern ist nicht statthaft , auch dürfen

Radirungen nicht vorgenommen werden . Etwaige Acnde-

rnngen der Eintragungen sind durch einfaches Dnrchstreichen

so zu bewirken , daß das Dnrchgestrichenc leserlich bleibt.

Nachträgliche Einschaltungen und Zusätze sind ausdrücklich

als solche zu bezeichnen.

8 - 3.

In das Maschinen -Jonrnal sind einzutrngcn:

1 . von Tag zu Tag:
Vorrath , Verbrauch und Nest des Heizmaterials;

2 . von Woche zu Woche:
„N 3 . Salzgehalt im Kesselwasser,

„ 4 . Temperatur des Speiscwassers,

„ 6 . Temperatur des SchraubenrohrZStevcn-

rohr -Massers,

„ 6 . Temperatur des Seewasscrs;
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3 . von Stunde zu Stunde:
2 . Dampfdruck im Kessel,

„ 7 . Temperatur im Maschinenraum,
„ 8 . Temperatur im Kesselraum,
„ 9 . Luftleere im Kondensator,

„ 10 . Umdrehungen in der Minute.

Die Temperatur im Maschiueuraum ist am Standorte

des Maschinisten in Kvpfhöhc , diejenige im Kesselraum mög¬

lichst nahe der Arbeitsstelle der Heizer , ebenfalls in Kopf¬

höhe zu messen.
Unter den „ Bemerkungen " sind alle den Kessel und

die Maschine betreffenden erheblichen Vorfälle cinzutragen,

namentlich:
a ) die Zeit , zu welcher die Feuer augesteckt worden

sind,
li ) die Zeit , zu welcher die Maschine in und außer

Betrieb gesetzt worden ist,
o) sümmtliche größere Arbeiten , welche zur Unterhal¬

tung oder zur Reparatur der Maschine oder der

Kessel während der Reise vorgenommen werden,

ä ) Aenderungen und Unterbrechungen des Ganges der

Maschine während der Fahrt oder wenigstens , so¬

weit durch die Umstände , insbesondere durch häufige

und schnelle Aufeinanderfolge des Wechsels in Re¬

vieren und Häfen , eine genaue Eintragung ausge¬

schlossen wird , allgemeine Vermerke über das Ma-
növrircn mit der Maschine,

«) sümmtliche Maschinen - oder Kessel -Havarien,

4 ) das Einnehmcn und Auspumpcu von Wasserballast.

8 - 4.

Bei allen Eintragungen ist der Zeitpunkt der Beob¬

achtungen , welche den Eintragungen zu Grunde liegen , an-
zngcbcn.
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Bei Fahrten , ans welchen für die Leitung der Maschine
ein Maschinist III . Klasse genügt , kann die Ausfüllung fol¬
gender Spalten unterlassen werden:

4 . Temperatur des Speisewassers,
„ 5 . Temperatur des Schraubenrohrwasscrs,
„ 6 . Temperatur des Seewassers,
„ 7 . Temperatur im Maschinenraum,
„ 8 . Temperatur im Kesselraum.

8- 6.

Das Maschinenjvurnal ist fünf Jahre , von dem Tage
der letzten Eintragung an gerechnet , aufzubewahren.

Die Aufbewahrung kann an Bord oder am Lande
erfolgen.

8- 7.

Bei Seeunfällen hat der leitende Maschinist , soweit cs
nach Lage der Umstände geschehen kann , für die Rettung
des Maschinen -Journals zu sorgen.

8. 8.

Dem Maschinen - Journal ist eine Beschreibung der
Maschine und der Kessel voranzuschicken . Diese Beschrei-

^ >. bring muß sich auf die in der Anlage L . bezeichnten An¬
gaben erstrecken und nach jedem Umbau der Maschine oder
der Kessel oder wesentlicher Theile derselben berichtigt werden.

8 - 9.

Der Schiffer ist verpflichtet , einen Abdruck dieser Vor¬
schriften an Bord zu führen.
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8. 10.

Zuwiderhandlungengegen diese Vorschriften werden
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark bestraft.

8- 11-

Diese Vorschriften treten am 1. Januar 1894 in Kraft.

Oldenburg, 1893 October 30.

Staatsmiuistermm.

Departement des Innern.

Jansen.

Mutzenbecher.
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Maschinen-
des Dampfschiffs

tc Reise von
18 !). den . nn .

Ztiniden.
Dampfdruck

im

Kessel *).

Salzgehalt
im

Kessel-
Wasser *).

Temperatur
des Speisc-
wasscrs nach

Celsius.

Temperatur
des Schrau¬
benrohrwas¬

sers uach
Celsius.

Temperatur
des See-

wasfers uach
Celsius.

I. 2. 3. 4. 5. 6.

Wittens.

t
2

3
4

ü
6

7
8
0

10
11
12

Mitternacht.

1
2

3
4
5

1>

7
8
0

10

11 —
12

!
Heizmaterial:

Vorrath .
Verbraucht.

Bestand

*) Für jeden Kessel ist eine besondere Spalte cinzurichten.
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Journal
bis

Anlage

Temperatur
im Maschi-
nenraum

Nach Celsius

Temperatur
im Kesscl-
rauM nach

Celsius.

Luftleere
im

Kondensator.

Um¬
drehungen

in der
Minute.

Verbrauch
von

Heizmaterial.

Name des
wach¬

habenden
Maschinisten

KcinekkiMM.

7. ,8. 0. 10. ii. 12.

Leitender Maschinist:



Anlage «

Verzeichnis der Sngaben ^ auf welche die dem Maschinen-
Journal voranzuschickende Beschreibung der Maschine und

der Ressel sich zu erstrecken hat.

^ . Maschine.
1 . Erbaut von wem und wann ? System *) und indizirte

Pferdekräfte.
2 . Durchmesser , Steigung und Flügelzahl der Schraube

und bei Raddampfern : Durchmesser der Räder , Anzahl
und Größe der Schaufeln.

3 . Anzahl und Durchmesser der Chlindcr , sowie Kolbeu-
hubläugc.

4 . Anzahl , Länge und Durchmesser der Kondcnsatorrohre.
5 . Anzahl , Hubläuge und Kolbendurchmcsser sämmtlicher

Pumpen.
6 . Beschreibungen sämmtlicher Lenzvorrichtungen mit Angabe

darüber , ob und wo Retourventile vorhanden sind.

Ik Kessel (nach Maßgabe der amtlichen Kesselpapicrc ) .
1 . Erbaut von wem und wann ? Anzahl , System und

Material.
2 . Länge und Durchmesser des Kessels ; Dicke der Anßen-

wandnng.
3 . Anzahl und Durchmesser der Heiz -(Siede -)Nohre.
4 . Anzahl , Durchmesser und Belastung der Sicherheits¬

ventile an jedem Kessel.
5 . Gcsammtzahl , Dimensionen und Blcchstärke der Feuer-

stellcn (Fencrbüchsen ) .
6 . Gesammtgröße der Rostflächc.
7 . Gesummte Heizfläche.
8 . Zulässiger Druck.
9 . Raumgehalt jedes einzelnen Kohlenbunkers.

*) Es ist anzugeben , ob die Maschinen
1 . „ horizontale , vertikale , schrägliegende , Hammermaschinen oder

oscillirende " ,
2 . „ direkt - , indirekt - oder rückwirkend " ,
3 . „ einfache , zweifache (oomxonnä - oder Woolfsche ) , dreifache oder

vierfache Expansions - Maschinen " ,
4 . „mit Einspritz - oder Oberflächen - Condensator versehen oder ohne

Kondensator"
sind.
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Gesetzblatt
für das

Herzogthum Oldenburg.
XXX . Äand. (Ausgegeben den 22. December 1893.) 14. Stück.

Inhalt:

30. Verordnung vom 20. December 1803 , betreffend Verlänge¬
rung und Vertagung des Landtags.

30.»
Verordnung , betreffend Verlängerung und Vertagung des Landtags.

Oldenburg , 1893 December 20.

26ir Nicolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein, Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenseld , Herr von Jever und Kniphausen re. re.,

verordnen hiedurch, was folgt:
Die Dauer des gegenwärtig versammelten Landtags

wird bis zum 20. Februark. Js . verlängert.
Zugleich wird der Landtag im Einverständuiß mit

demselben vom 22. Decemberd. Js . bis zum 23. Januar
k. Js . vertagt.
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Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -Unterschrift
und beigedrucktcn Großhcrzvglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg , den 20 . Dc-
eembcr 1893.

(U. 8 .) Peter.

Jansen.

Mutzenbecher.
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Gesetzblatt
für das

Herzogthrrrn Oldenburg.

Band . (Ausgegeben den 30. December 1893.) 15 . Stück.

Inhalt:

.M ZI. Gesetz vom 27. December 1893, betreffend Aenderungen des
Gesetzes für das Herzvgthum Oldenburg vom 8. März 1876,
betreffend die Unterstützungsanstalt für die Wittwen und
Waisen der evangelischen Volksschullehrer.

M 31.
Gesetz, betreffend Aenderungen des Gesetzes für das Herzogthum Olden¬

burg vom 8. März 1876, betreffend die Unterstützungsanstalt für
die Wittwen und Waisen der evangelischen Volksschullehrer.

Oldenburg, 1893 December 27.

2bir Nikolaus Friedrich Peter , von Gottes Gna¬
den Großherzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen,
Herzog von Schleswig , Holstein, Stormarn , der Dith¬
marschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und
Birkenfeld , Herr von Jever und Kniphausen rc. re.,

verkünden mit Zustimmung des Landtags als Gesetz
für das Herzogthum Oldenburg, was folgt:
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Artikel I.

Die Artikel 9 , 10 , 15 und 17 des Gesetzes vom
8 . März 1876 , betreffend die Unterstützungsanstalt für die
Wittwcn und Waisen der evangelischen Volksschnllehrcr,
werden aufgehoben und treten folgende Bestimmungen an
deren Stelle:

Artikel  9.

Den bleibenden Fonds der Anstalt bilden:

a ) das bis jetzt für diesen Fonds angcsammeltc Ver¬
mögen im Betrage von 50 000

d ) die der Anstalt künftig zukommenden Geschenke , Ver¬
mächtnisse oder sonstigen Zuwendungen , insoweit
denselben nicht bei der Ueberweisnng ausdrücklich
eine andere Bestimmung gegeben worden ist.

Der bleibende Fonds ist in seinem Capitalbestande
intakt zu erhalten und sind nur die Einkünfte desselben zu
den Pensionszahlungen zu verwenden.

Verluste des Fonds sind aus den Einkünften desselben
zu ersetzen.

Artikel  10.

Der Sicherheitsfonds der Anstalt wird gebildet:

a ) aus dem bis jetzt für denselben angesammelten Ver¬
mögen von 5000

d ) aus den der Anstalt mit dieser Bestimmung Ankom¬
menden Geschenken , Vermächtnissen oder sonstigen
Zuwendungen.

Reichen die Einkünfte der Anstalt zur Deckung der
nothwendigen Ausgaben nicht ans , so sind die fehlenden
Mittel dem Sicherheitsfonds zu entnehmen , derselbe ist je-
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doch aus späteren Überschüssen wieder auf die Höhe von
5000 ^ zu bringen.

Artikel 15.

Soweit die Ueberschüsse der Einnahmen über die Aus¬
gaben nicht zur Ergänzung des Sicherheitsfonds zu dienen
haben (Art . 10 ) , sind sie zu Zuschlägen zu den Pensionen
(Art . 17 ) zn verwenden . Die Auszahlung derselben erfolgt
für jedes Jahr mit der am 1 . Juli des folgenden Jahres
fälligen Pensionsrate an Diejenigen , welche an diesem Tage
zur Empfangnahme einer Pension berechtigt sind ', jedoch
nur in ganzen Markbeträgen.

Ein verbleibender Rest der Ueberschüsse ist für das
folgende Jahr in Einnahme zu stellen.

Die festgestellte Höhe des Zuschlags ist mit der iu
Art . 5 gedachten Bekanntmachung zu veröffentlichen.

Artikel  17.

Die von der Anstalt zu gewährende Pension wird auf
110 festgesetzt.

Sinkt jedoch der Sicherheitsfonds unter 3000 so
hat das Oberschulcollegium eine angemessene Ermäßigung
des Pensionssatzcs so lange cintreten zu lassen , bis der
Sicherheitsfonds wieder auf 5000 augewachsen ist.

Artikel II.

UÜbergangsbestimmung.

Die vorstehenden Bestimmungen finden bereits Anwen-
wendung auf die Ueberschüsse aus dem Jahre 1893 , sowie
die am 1. Januar 1894 fälligen Pensionsraten.



Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens-Unterschrift
und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben auf dem Schlosse zu Oldenburg, den 27. De-
cembcr 1893.

(O. 8.) Peter.
Flor.

Meyer.


	1. Stück, 26.01.1893
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	[Seite]

	2. Stück, 22.02.1893
	Seite 5
	Seite 6

	3. Stück, 21.03.1893
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	4. Stück, 29.03.1893
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	5. Stück, 12.04.1893
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	6. Stück, 19.04.1893
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28

	7. Stück, 05.05.1893
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	8. Stück, 30.06.1893
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	9. Stück, 02.08.1893
	Seite 51
	Seite 52

	10. Stück, 02.08.1893
	Seite 53
	Seite 54

	11. Stück, 12.08.1893
	Seite 55
	Seite 56

	12. Stück, 03.11.1893
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	13. Stück, 07.11.1893
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68

	14. Stück, 22.12.1893
	Seite 69
	Seite 70

	15. Stück, 30.12.1893
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74


